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Ziifter triebe, holte C*tittrod)t!

Sie lachten fo grimmig, fte flü|lerten leife,

fer Sofeph unb öater Äler,
Ufa« bae mahl beireutet? Wit porcher fie fptbien,
«nb gingen betrübt ihree ttöegs.

Sber toenn Äotfer lachen fo heimlich, fa hohl,

Mt bte 3ttternben Uölher bebeutet1e ja toohl:

giüßer friede, fyotbe §itüva$t

Ijeh, Spanier unb Schweiber, ihr bürft mit une fließen!"
Hüft «eroulçbe freunblicben ölirke,

ttnb fRorgen tooll'n mir eine Statue weihen,

Äber reben tr)u' ich babei «ir."
HJoju aud>? fteifyt Heroulèbe Statuen ein,

ttnb labet 3um Schießen, ba muß ee ja fein:

#ora), ferne im SüV aue bem ftarbenben Spanien
©in Wuthfthrei bae Äedjjen burebbriehfî

(Ertoacbet! ©rmacht! »äfft euch auf, morfebe «lieber,
Sie ftaroline, mir gebeu fte nickt."
3a fo, megen ber ba! «u, bae ift bock klar,
$»enn ï&eiber im Sütel fiub, bleibt «rurnnf immerbar

güger triebe, fyotbe gftnirätfy!

©hrfeigen bem forb unb bem Schurkengeftnbel
«nb unfrer ßegierung oerbienten Suflxiül
Bum ®eufel unb feiner ©rofmutter mit «nglanb,
©e nehme ben JttSrberkerl Griffon gleieh mit!"
ßoebefort hat begriffen bie hohe JHtfffon
1er greife, fie oftoni' oon «ation $u ttation:

3n Scbtottf tagte neulich bae ^riefterkcnitel.
Daß ohne gemeinten unb geiftlichen *e0,
So tote ee ber Staat totlt, beerb'gen man könne,

dagegen einhellig Protefi man befcfclofl.

Sa, too Pfaffen tagen, nehmt boch nur 3ur #ani>

2Pae tfuch ber ©effhichte! erblüht für bae fanb:
Ssotbev $viebe, füfc §intv<x$Ul

^.ek MS 8 8optvmben.

^ »Iu8i>'ià kumvfistisen 8at>r>8ene8 Woeksnblstt.

IZsiieii vs» ^ liei-^li. Aîilcii,

Lrsettvlvt j«âvu 8amStâx.

A.Ue p«»ìilmt«r uock Nueàn«»unz«i> oskmeaàtoUrws«o eot^oseu. ?r»nli» kor âis 8ei,«»ir : I^ür S tVloo».te ?r. S, kür S àlooàte îî. iîv,
kllr tîiiî Z^ooà I?r. tv; kllr à adrig« curop», kllr »«g,pt«» uock cki« V«r«in»gt«i, 8t»t»n voo K«àm«ià kllr S Ivlooà ?r. 7, kür RL Aooà
?r. KS. SV; kur 8Ilö»m«,ili» uock V»r^»r tì,I«i, kllr E Aooà ?r. », kllr «lou»te !?r. tS. à-?e?»« àmm«^,i SS «s.

I»S«I7S.î« psr àzs8p»Iteoe ?và«ii« kllr cki» 8e«««Iî «S (?t»., kllr à àl»n« Z« Lts.; ksi M»ck»àluna.«n dscksuàcksr k»dâ
^okìri«e dekorâvro »II« Simone»«, - ^«ntur««.

ktìr tâ««ri»: l»?«II'» àeàluwcilrwz; kiir N7"»î »»Ip'ixzoe Suà«mâiuoz; kar »»tt»»à uock :
t. t. ?r«» w l«»II>u»rI.

c2-à- SüKer Friede, holde Wntracht!

Nie lachten so grimmig, fie flüsterten leise,

Ver Zoseph und Vater Aler,
Was das wohl bedeutet? Die Horcher fie spitzten,

And gingen betrübt ihres Wegs.
Aber wenn Kaiser lachen so heimlich, so hohl,

Für die zitternden Völker bedeutet's ja wohl:

Süßer Friede. Hotte Eintracht!

Heh, Spanier und Schweizer, ihr dürft mit uns schießen!"

Ruft Deroulsde freundlichen Micks,

Und Morgen woll'n wir eine StatZe weihen,

Aber reden thu' ich dabei Sir."
Wozu auch? Weiht Verouìàde Statuen ein,
Und ladet zum Schießen, da muß es ja sein:

Süßer Arieöe. Hotoe Kintracht

Horch, ferne im Süd' aus dem sterbenden Spanien
Gin Wuthschrei das Aechzen durchbricht;

Erwachet! Erwacht! Nafft euch auf, morsche Mieder,
Die Aaroline, wir geben fie nicht."
Ja so, wegen der da! Nu, das ist doch klar,
Wenn Weiber im Spiel sind, bleibt Trumpf immerdar

Süßer Irieöe, Hotöe Kintracht!

Ohrfeigen dem Lord und dem Schurkengefindet
Und unsrer Regierung verdienten Fußtritt!
Sum Teufel und seiner Großmutter mit England,
Es nehme den MSrderkerl Srisson gleich mit!"
Nochefort hat begriffen die hohe Mission
Der presse, fie pflanz' von Nation zu Nation:

Süßen Jirieoen. Howe Kintracht!

5n Schwyz tagte neulich das priesterkcpitel.

Daß ohne geweihten und geistlichen Troß,
So wie es der Staat will, beerd'gen man könne,

Dagegen einhellig Protest man beschloß.

Ja, wo Pfaffen tagen, nehmt doch nur zur Hauid

Das Such der Geschichte! erblüht für das Land:

Kölker Zsrieöe. süße Sintrachr l l
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